
Das Testinstrument umfasst:

• 12 Unterrichtssituationen aus den Inhaltsbereichen Brüche (Klasse 6) und 
Funktionen (Klasse 8) zum Umgang mit Darstellungen in jeweils drei 
verschiedenen Vignettenformaten (Text, Comic, Video)

• offene und geschlossene Frageformate zum Umgang mit Darstellungen, z.B.:

• Einschätzungen zu Authentizität, Motivation, Immersion und Resonanz, z.B.:

Stichprobe: 162 Lehramtsstudierende, 84 Anwärter/innen zu 
Ausbildungsbeginn, 30 Anwärter/innen am Ausbildungsende,

bisher 18 praktizierende Mathematiklehrkräfte 

• Über welches professionelle Wissen zum Umgang mit Darstellungen verfügen 
Lehramtsstudierende, Lehramtsanwärter/innen und praktizierende Lehrkräfte?

• Wie analysieren Lehramtsstudierende, Lehramtsanwärter/innen und 
praktizierende Lehrkräfte den Umgang mit Darstellungen in 
Unterrichtssituationen? Erkennen sie potentiell kritische Darstellungswechsel?

• Beeinflusst das Darstellungsformat der Unterrichtssituationen (Text, Comic oder 
Video) die empfundene Authentizität, Motivation, Immersion und Resonanz bei 
Studierenden, Anwärter/innen und praktizierenden Lehrkräften?

• Wird durch unterschiedliche Formate (Text, Comic, Video) die fachdidaktische 
Analysekompetenz zum Umgang mit Darstellungen beeinflusst?
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VIGNETTENBASIERTE KOMPETENZMESSUNG

Mathematische Objekte sind abstrakt
und unserer Wahrnehmung nicht
direkt zugänglich. Darstellungen
stehen für mathematische Objekte
auf vielfältige Weise und ergänzen
sich hierbei gegenseitig (Goldin &

Shteingold 2001; Lesh, Post & Behr 1987).
Für den Aufbau mathematischen
Wissens ist es notwendig, dass
Lernende vielfältige Formen der
Darstellung von mathematischen
Objekten anwenden können.
Wechsel zwischen Darstellungen sind
jedoch kognitiv komplex und stellen
bei unzureichender Unterstützung
häufig Lernhürden dar (Duval 2006;

Ainsworth 2006; Dreher & Kuntze 2015).

Abb.: vielfältige Darstellungen zu „ein Viertel“

Für Lehrkräfte ist es daher wichtig,
potentielle Lernhürden sowie
Lernchancen im Umgang mit
Darstellungen zu erkennen, um den
Lernenden geeignete Hilfen und
Lernanlässe anbieten zu können.

TESTDESIGN UND STICHPROBE                                           AUSGEWÄHLTE ERGEBNISSE AUS DEM TESTTEIL „BRÜCHE“

Die Einschätzung von Vignetten (verdichtete Unterrichtssituationen) eignet sich
besonders für die unterrichtsnahe Erhebung von professionellen Kompetenzen.
Bei der Betrachtung von Vignetten spielt die empfundene Authentizität,
Motivation, Immersion (Eintauchen in die Unterrichtssituation) und Resonanz

(Verknüpfung mit eigenen Unterrichtserfahrungen) der Probanden eine zentrale
Rolle. Bisher gibt es wenige empirische Erkenntnisse, welchen Einfluss das
Vignettenformat (z.B. Texte, Comics oder Videos) hierbei hat (Oser et al. 2009;

Lindmeier 2011; Kersting et al. 2012; Seidel et al. 2012; Herbst et al. 2013).

FORSCHUNGSINTERESSE UND AUSGEWÄHLTE FORSCHUNGSFRAGEN

In Kooperation mitGefördert von

DARSTELLUNGEN IM MATHEMATIKUNTERRICHT                                      ANALYSIEREN VON UNTERRICHTSSITUATIONEN  

Im Unterricht müssen Lehrkräfte in der Lage sein, lernrelevante Ereignisse zum
Umgang mit Darstellungen zu identifizieren und zu interpretieren. Grundlage für
diese fachdidaktische Analysekompetenz ist professionelles Kriterienwissen zum
Umgang mit vielfältigen Darstellungen (Sherin 2008; Schwindt 2011; Dreher & Kuntze 2015).

Abb.: Fachdidaktische Analysekompetenz zum Umgang mit Darstellungen                                    
als wissensbasierter Prozess (Friesen, Dreher & Kuntze, im Druck)

Im Mittel hohe Einschätzungen zu 
Authentizität, Immersion, Motivation und 
Resonanz bei der Betrachtung der 
Vignetten von Studierenden und 
Anwärtern: Dies weist auf einen hohen 
Grad der Auseinandersetzung mit den 
Unterrichtsvignetten hin. 

Anwärter/innen am Ausbildungsende:

• signifikant höhere Immersion bei Texten
als am Ausbildungsbeginn (p = .024); 

• signifikant höhere Resonanz im 
Vergleich zu Studierenden (p= .009), 
unabhängig vom Format der Vignetten

Immersion Resonanz

IRT-Skalierung der Analyseergebnisse zum 
Umgang mit Darstellungen (geschlossene 
Frageformate) nach dem Rasch-Modell:
Die Ergebnisse zeigen einen dreistufigen 
Anforderungsbereich in Bezug auf die 
Itemschwierigkeiten. 
Der Umgang mit Darstellungen wurde in 
den Videovignetten kritischer gesehen. 

0.95 ≤ wMNSQ ≤ 1.13

- 0.7 ≤ T ≤ 0.9

EAP/PV = 0.394


